Die fraktionierte Destillation von Rohöl 

(1) Da das Rohöl ein Gemisch verschiedener Kohlenwasserstoffe mit unterschiedlichen Siedetemperaturen darstellt, kann man die Stoffe in die verschiedenen Siedebereiche, die Fraktionen, abtrennen. 

(2) Das Rohöl wird in einen Röhrenofen geleitet.

(3) Dort wird es auf über 360 °C erhitzt, so dass die Bestandteile weitgehend verdampfen. 

(4) Die erhitzten Bestandteile gelangen in den Destillationsturm. Dort kondensieren sie in den verschiedenen Glockenböden. Nach oben nehmen die Temperaturen ab. Im ersten Glockenboden kondensieren alle Stoffe, die einen höheren Siedepunkt besitzen, als die Flüssigkeit im Glockenboden.

(5)(6) In der nächsten Ebene kondensiert das Heizöl. Es wird zum Heizen in Ölbrennern oder als Dieselkraftstoff eingesetzt. 

(7)(8) Das Mitteldestillat wird zu Lampen-Petroleum oder zu Kerosin verarbeitet. 

(9)(10) Die Schwerbenzine und die (11) Leichtbenzine dienen als Ottokraftstoff für Kraftfahrzeuge. 

(12) Die bei unter Normaldruck abgetrennten Gase wie Methan, Ethan, Propan und Butan sind wichtige Heizgase. 

(13) In den Glockenböden sammeln sich die Destillate der einzelnen Fraktionen. Der aufsteigende Dampf wird im Gegenstrom zur kondensierten Flüssigkeit in Kontakt gebracht. 

(14) Die Glocken trennen die einzelnen Glockenböden ab. Das Verfahren nennt man auch Rektifikation. 

(15) Der Rückstand ist relativ zähflüssig.

(16) Er wird in einen zweiten Röhrenofen geleitet (17) und erhitzt.

(18) In einer Vakuumdestillation erfolgt bei niedrigem Druck eine weitere fraktionierte Destillation. Bei 350 °C würden viele Kohlenwasserstoffe zerfallen. Der niedrige Druck bewirkt eine Erniedrigung des Siedepunkts, so dass dies verhindert wird. 

(19) Bei der nachfolgenden Vakuumdestillation des Rückstands erhält man weitere wichtige Erdölprodukte. Der unlösliche Rückstand Bitumen dient als Anstrichstoff und vor allem als Straßenteer zum Bau von Straßen.

(20)(21) Die Schmieröle eignen sich als Schmierstoffe für Motoren und Getriebe. 

(22)(23) Das schwere Heizöl dient als Brennstoff für Kraftwerke oder Schiffsmotoren. 

